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Fnlllicher Theil.
- D e . f. k. Apostolischc Majestät haben mit Aller«
höchsicr Entschließung voni 12. Ianilcr l. I . dic
Mtc Obcr.ssinanzralbsstclle bci dcr k. k. kwatisch-
slauonischen Finanz > LaiidcsDircktiou dcm Obcr-Finanz<
^the daselbst, Franz Tscho fcu . und die sich hic>
^>rch erlcdigcudc zweite Obcr-FiuanzratlMrllc dem
^'Nigcn Finaiizrachc, Danicl u. S t a n i sa v I j evic,
^ergnädigst zn verleihen geruht.

«... ^e. k. k. Apostolische Majestät haben mit dcr
""tchüchstcn Entschließung uoni 1^. Jänner d. I .
?/"' F'I'l">!. Davil) v. K r ä u t u c r , lul liUu,̂  beim
^'lwcrnemcnt zu Tcmcsvar. bei dessen Uebernahme
'" den '^'uhcstaud, ii: Anerkennung seiner vicliährigcn
^sricdigcnden Dienstleistung das Koinmandellrt'rciiz
^licrhöchstihrcö ^eopold-Oroens allcrgnäoigst zu vcr°
leihe» gcrnht,

Se. k. k. Apostolische Majestät grruhtcu n,it
Allerhöchster Eutschlili)ilng von, 1<>. >. î V. dem Bür-
ger und Hausbesitzer ^oscf P n r f t i n g e r zu Gall-
spach in Obrr-Oesterrrich, iu Anerkennling seiner öfters
l'elhätigtcn Hilfelcistling bei Elcmcntargefahren. vor-
züglich aber der von ihm jüngst bewirkten 3icttnng
zweier Menschenleben aus Wassergefahr, das silberne
^crdieiistkreuz mit dcr Krone allergnädigst zu ver<
leihen.

Dcr k. k. Finanzminister hat den Vorsteher der
k. k. Stcucr.Landc^kommission in der Wojwodschaft
Serbien und dem Tcmeser Vanatc, Andreas von
M o c s o n y i , nuf sein Ansuchen von dieser Dienst-
lch'tnng zn entheben, und die Lcitung jcner Kommis.
stou dem k. f. Ministcrialrath und Vorsteher der k. l.
Finanz.^andesdircktion in jenem Kronlandc Rittern,
^ c r u d zu übertragen befunden.

Veränderungen in der k. k. 'Armee.
E r u c u n u u g e n :

Sc. f. Hoheit der FML. Herr Erzherzog Ka r l
^ k r d i i i a n d . zum n<l l-»!u>! des Kommandanten der
> Kmee; — zn jenem des Gouverneurs 'in Ungarn,

^"' 6 M . Franz Graf H a l l c r , un»des Komman-
^Uen der III . Armee, dcr FML. Anton Freiherr v.
^ " r i c h . — des Kommandanten der IV. Armcc der
f ^ > Jakob v. P a r r o t ; — zum »ä ^ lu^ des
^ "^Ndircndcu Generals in Kroatien, Slavonien
^ ^almalicn, dcr FVi^,'. Ferdinand Freiherr von
,' ' ^ b s l i , ^ ' l , ^ d^nn des kommanoirenden Generals
.>' vanatc n„d in der serbischen Wojmodschaft der
"-^"- Friedrich T c u ch c r t.
^^ ^kl,' FM^. Fürst Edmnnd S ch w arzc n b crg,
' l-nonandant des 4., zum Kommandanteu des 3tcn

uucttorp^ dŝ . ^ML. Christian Graf L c i u i n g en,
^ ' / """midauten des 2., der FM^ . Fürst Eduard
^ ^ , ^ e n stein zum Kommandanten 5es 4. llno der
nw Williclm Freiherr v. A l c m a n u znm Koni.

"^«'Nen des U). Armeekorps.
., mnicr zn l,<I w!il>: der FM^,. Anton Freiherr
»' ' ^ e r z i n g l r . des Konunanc'anten des I. Armee»
" l p s ; dcr FM<>. Karl Freiherr v. L c d c r c r . des
"omniandantcn des 9. Armeelorrs; dcr F « . Io .
^min Nitler u. V o r d o l o , des Kommandanten des
^ - Arlueekorps.

. Dcr Generalmajor Alfons Ritler voil Dcnk-
' t e i n . nntcr Einreibung in das AdjutKNtenlorps,
zum General. Adjnanten'beim Generalkommando in
Ägram.

Der I M ' . I ^ f Mitter v. K i p l i n g er des
Pensionsstandes znm Festungskolnmandanten zu Io>
1^'tadt nnd dcr FM^. Johann Edler v. K le inbe r -
yer zum Femingskommanoanten zn Königgrät;.

V e f o r d e r u n g c n :
Zu Feldinarschall > Lielitcuanten und Truppen-Di«

visionären, die Generalmajore: Georg Freiherr von
I e l l a c i e , Ludwig v. K u d r i a f f s k y , Friedrich
Freiherr v. V I o m b c r g uild Georg Ritter v. Mar>
z i a n i-

Richtmnllicher Theis.
Das Konkordat.

ili.
(Fortsetzung nnd Schluß.)

„Wieder hat dic alte Iosephinischc Gesetzgebung
„verordnet, daß dic katholischen Pfarrer auch von
„den Akatholikcu ihres Pfarrbczirkcs, selbst wenn sic
„die betreffende Handlung nicht vornahmen, dic Stol>
„gebühren dafür rechtlich anzusprechen hatten uud die
„Matrikelbüchcr für die Tauf>, Trauungs- nnd Sten
„befalle der Akatholikcu zu führen befugt warcu. ")
„Das war ein hartes, drückendes Gesetz, uud wir
„konnten nicht selten bei katholischen Geistlichen miß»
„biUigcndc Slinnncu darüixr veruehmen. Dic Rc>
„gierung des Kaisers Franz Joseph hat es abgeschafft
„durch dic Verfügung: „Dic Tauf-, Trainings« und
„Stcrbbüchcr wcroen von den Eeclsorgcn evangelisch-
„augsbilrg'schcr oder evaugeliseh-hclvetsscher Kirehcnge.
„meiuden über dic von ihnen vorgenommenen kirchli-
„chen Akte eben so geführt und aus dcuselbcn von
„ihncu Auszüge unter ihrcr Fcrtiguug nut derselben
„?icchtswirfsalukrit erfolgt, wie dieses bei den katho>
„lischen Seelsorgern dcr Fall ist. Stolgcbühreu und
„andere Giebigkciteu au Geld und Naluralieu für
„kirchliche Amtshandluugcu von Scitc cvaugclisch'augs-
„burg'scher oder cvaugclisch-hclvctischcr KonfcssionSucr'
„wandten an dic katholischen Geistlichen sind, in so
„ferne sic nicht für Amtshandlungen gefordert wcrdeu,
„welche dcr katholische Seelsorger wirklich verrichtet,
„und in so scrnc sic nicht dingliche, auf dcm Real.
„bcsinc haftende Abgabcu sind, aufgchobcu. Glcichcs
„wird hinsichtlich dcr ^cistungcu und Abgabcu au la«
„lholischc Meßuer und SchuUehrcr verfügt'"). Wir drük-
„kcu zuversichtlich dic Ueberzeugung aus, da>3 diesc Er«
„lcichtcrung dcu Akatholiken nicht wird verkümmert,
„wcrdcn. — Ferncr hattc nach dcr alten Ioscphini>
„scheu Gesetzgebung dic Vcrkünonug akatholischcr Ehcu
„auch iu dcn katholischcu Psarrkirchcn, zu wrlchcn
„sic nach ihrcm Wohuortc gehorcu würdcn, wenn sic
„katholisch wären, cben so wie in ihren Vcthänscru
„drei Vial zll geschehen""). Diesc Vestimmnng, wcl>
„chc ucbst ciuer ähulichcu über die Vcrküudung der
„gemischten Ehen auch in dcm ncucn allg. bürgl. Gc-
„setzbuchc von ^ 1 l G. 71) sich findet, wurde uon
„der R'egicruug des Kaisers Franz Joseph ans billi-
ger Rücksicht für die Protestanten außcr Wirksamkeit
„gesetzt-I'). Hiernach wird Iedcr, dcni uicht blilldcs
„Vorurtheil die Augen vcrsehlicßt, unschwer ersehen,
„ob dic Atatholikcn von drr R'cgicrling dcs Kaiscrs
„Franz Ioscph wirklich so uicl zu bcsorgcn habcn,
„als ihnen eine Partci vorspiegcln und sic dadlirch
„;ur Unzufriedenheit anfivicgrlu möchtc.

„Dic Rcgiernng wiro in ihrcm redlichen ^tre»
„ben. Allen gcrccht zu seiu, dcn feierlich alisgespro.
„ehenen Grundsah durchführen: „ jedc iu dcu Ein°
„gaugs crwähulcu Kronländcrn gesetzlich ancrkanntc
«Kirchc und R'cligiousgcscllschaft ill dcm Rechte dcr
„gemeinsamen öffentlichen Rcligiousübung, dann iu
„der selbststäudigeu Verwaltung ihrer Angelegenheilen,
„ferner im Vcsipe und Genusse der für ihrc Kultus»,
„Unterrichts- uud Wohlthätigkcitözwcckc bestimmten
„Anstallcn, Stiftungen uud Fondc crhaltcu lind schül>
„zcu zu wol len^-) . —

^) Tol. Pat. vc»! 13. Olt^ber 1?6l. Hofdckrete u.m 22.
Fel'rnar und l6 . ^,är.z «782.

^ ) M i» st. «rlasi ^ 'm AN, Iänncr 18^0, N, G. Gl . für
Oesicrisich. (§rgänj!»!g>,ba»d S . N l — I l ^ i .

^ ^ ) Hofdrsret vom s,. Juni !7» i .
^) Winist. ^rlasi vl'», ^0. Jänner 18^) , N. G. V l . für

^csterreich, ^ r . ^ i , , ^ , , , ^^^^ ,^ ^ ^ 2 .

'!"i-) ?Illlchc'chsll^ Patent vom 30. Dezembsr 1ß5»l, R. <Z1.
A l . für >8ä2, S . 28.

„Dieser Gruudsatz ist im crstcu Artikel dcs Kon»
„kordats für dic katholische Kirchc insdcsondcrc wic>
„dcrholt, im Konkordat sclbst ausgeführt und nähcr
„bestimmt. Daß dic Rcgiernng deiisclbcn Grlmdsatz
„auch für dic übrigen aucrkauuteu Religionögcscll-
„schaften in dcu sinzclncn Kronländcru zur Wahrhcit
„machen wollte, davon licgt der Beweis schou vor
„iu den jüngst getroffenen Verfügungen, z. V. in dem
„Ministcrial-Erlaß für dic Protcstantcn dcr augsburg'.
„scheu Konfcssion in Sirbcnbürgcu vo,u 27. Februar
„18l l3. worin dir kirchliche Gerichtsbarkeit dcu Ve°
„zirks« uud Supcriuteudcntial-Konsistoricn zugewiesen,
„deu Kirchcugemeindcn das Recht zur Wahl ihrer
„Pfarrer und Schullchrcr, so wie dcs freien Erwerbes -
„uou Eigenthum nnd dessen Verwaltung zncrkannt
„nnd überhaupt dcr Grnudsatt ausgesprochen wirb,
„daß jedc kirchliche Gcmcindc'berechtigt sei, ihrc be»
„sonderen Angelegenheiten durch die Beschlüsse ihrcr
„iu gesetzmäßiger Wcisc versammelten Vertretung zu
«regeln.

„Wo die katholische Kirchc und dic verschiedenen
„Konfessionen sich äußerlich berübrcu, wird die Rc>
„giemug iu ihrer weisen Umsicht zwcifelsohuc sich
„dcu billigsten aller Grundsätze zur Richtschuur ueh«
„Uten, daß sic so wenig dcr katholischen Kirche, als
„irgend cincr audern Rcligionsgcsellschast znmnlhc,
„cinc rcligiösc Handluug vorzuuedmcn, vou dcr diesc
„durch ihrc befugten Orgauc erklärt, daß sic uach
„ihrcu Grundsäycn unzulässig sei. Wcnu sie nach
„diesem billigen Grundsatz verfährt, wird sie jcneu
„Standpunkt dcr Gerechtigkeit gegen Alle einnehmen,
„auf dcm der religiöse 'Fricdc am sichersten crhalteu
„wird.

„Dic Angelegenheit dcr gemischten Ehcn ist iu
„Ocstcrrcich längst mit dcr Kirchc geordnet. Was
„Prcnßcu uach cincm schwcrcn Kampfe mit dcr katho«
„lischcu Kirchc an» Eudc zugeben mußte, hat Oestcr»
„reich ohnc Kampf uud ohnc ,̂'äriu mit Papst Gregor
„XVI. auf glcichc Weise vereinbart, uud als gcsetz«
„lichc Norm schon vor l i Iahreu eingeführt ' ) . Dar«
„über faud das Konkordat nichts zu bcstimmeu, uichts
„zu ändern."

Solltc Jemand noch Vcdcnkcu habeu, wic sich
denn dicsc Anschauung dcr Sachc vertrage mit dcu
der katholischen Religion ausdrücklich im I. Artikel
dcs Koukordats eingeräumten „Vorrechten", so über»
hebt uns ein Frankfurter Platt („Fraukfurtcr Postzel«
tnng" vom tt. Dczcmbcr) aller weiteren Mül'c durch
folgcudc, gcgcu dic Berliner „Zeit" gerichtete Auf.
klarung i'lbcr dcn Sachvcrhalt: „Von Vorrechten im
Gegensatz zu dcn übrigen. in Oesterreich anerkannten
Religionsgescllschaften ist in dem Konkordat, daß sie
iit nichts berührt, nicht entfernt die Rcdc, nnd cs ist
eine vollkommene willkürliche Auslcgung, wcun man
dcsseu ersten Artikel so deutet."

Es sind in demselben, wic in dem gan;en Kon<
kordatc, dcr katholischen Kirchc keinc Rechte, viel wc>
„nigcr Vorrechte über die anderen gesetzlich auer«
kannten RVligionsgesellschaften eingeräumt. Es ist
unter Vorrechten mir dic dcr katbolischen Kirchc
eigenthümliche hohc Stellung dcm Staate gegenüber
gcmeiut, aber uicht gegenüber dcr evangelischen Kirchc
in Oesterreich. Ebcndaselbst wird init t̂celu hervor«
gehoben, daß, was „dic Autonomie dcr Protcstantcu
„iu Oesterrcich i,i Kirche und Schule betrifft, sic dicsc
„i i i höhcrem Maße besaßen uud besitze,,, als iu dcu
„meisten protestantischen ^äudcru, in deucn dicsclbc
„vielinchr einzig und aliciu in dcm Staatsobcrbauptc
„als oberstcu ^andcsbischof ruht ^")."

' ) I..«tructi(. 8. I>. O . ^o r i i XV I . n.l ärcl.n,n5.:.,,>(>5

' ^ ' ' ,' p"bl,;,rt dlirch Hc,ftlsret vl'M 3. September 185!
^ "^ . . ' . « ^ ^ " " " ^ " " ^ Kaiser ^erdinand'c' 1 . . <l!>. Ä

.^' «7 / ' ^ i " das päpstliche Vr.vc ss.r Ungarn
Vom .;0 «lpr.l !8^ , . s„„mt der Instrutti.'n für dic Bi-
stlwse Ungarn.' vom 30. April 18N «Xn'.ko^.iv: ,,V«
'»«llnno.niz ,>nxli.j«. t)ui,.c,»« l-^^^j i , . . l ' ^2. ' l ' .
l t . ,> 8 l , - 2<» ) .

) Zur Verhütn»^ eint5 Miß'.'crständniss^ wi rd nachträglich
re>!,crft. das; dcr im Artikel I. nwahnte L . ^ ! ? N. in
leiner Eigenschaft als Großherzog v>» Tl'öcana kerp^ld I
gezählt wirb.
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Qesterreich.
W i e n , l 7 . Jänner. Se. f. k. Hoheit Hcrr

Erzherzog Ioha,l l l feiert an» 20. d, Ä i . in Graz sein
74. Gebnrlsfcst. Mchrerc Herre» Erzherzoge wer»
de,i an diesem Tage in Graz zn<» Besllche erwartet.

— D i r römische Wasserleitung auf der Schiffs-
werfteinscl in Altofcn sammt den römischen Vätern
werden in Folge einer Aildeutung des k. k. Z io i l ' l i .
Mil i lärgolivcrncnicnls in Ungarn dlirch die Aomini ' i
strati» der Donandainpsschiffsahrtgeftllschaft nliltelst
einer wasserdichten Erneuerung der Eteinbcdeckuilg,
sowie durch cine Umfaugsmauer und eine Bedachung
vor der Verwitterung gesichert. Es war übrigens
nahe daran. laß diese große weitverzweigte Wasser»
leitnng durch die Balifnhrnügcn für die Donandampf.
schifffahrt einer unvermeidlichen Beschädigung entgegen
gegangen waren.

— Dic Kreditanstalt für Handel nnd Geiverbc
hat bcgonncn, von den Geldern, die ihr jeyt mittelst
dcr ersten 30perzentigcn Einzahlung auf ihre Aktien
eingefiossen sind, Vorschüsse . auf verschiedene Werth»
papicre zu machen. Die Anstalt befaßt sich besonders
damit, Industrieeffektcn in Proiongalion zu nehmen.
Damit ist znm Theile dem Geldmaugel, der seit
längerer Zeit den Verkehr drückte, abgeholfen.

— I n Folge der neuen Organisation des Mili>
läruerpftegswescns wird dic Militärbranchc künftig
in l'l) Sektionen oder Bezirke zerfallen, und zwar
^8 im eigens» Lailde. eine für die deutschen Bnnoes<
festnngen. in rencn österr. Truppen stehen, und eine
sür die Douaufürstcnthümcr.

— Dic Verlosung der ausgegebenen Grnnd.
lntlaslungsobligationen wird in den Grönländern Nie>
der< und Obcröst erreich. Böhmen. Mähren. Schlesien.
Stcicrmark, tarn ten, Kraiu, Salzburg, Istricn. Görz
und Gradi^ka. dann T i ro l n. d. Stadt Tricst am 30.
Llpril d. I . beginnen. Dic näheren Bestimmungen
bzüglich der Feststellung des sür die Verlosungen bc<
stimmlcn Barfondes wird der in einem jeden Krön«
lande demnächst zu verösfeullichcndc Verlosnngsplall
enthalten.

— Die Munizipalität der Stadt Bonlogne snr
Mer beabsichtigt, auf die Landung der Königin Vlk<
toria eine Medaille schlage» zu lassen. Dieselbe wird
M) Mill imeter im Durchmesser haben, ans der Vor-
drrseite das Brustbild des Kaisers und auf der Kchr>
feite eine allegorische Fignr der Stadt zeigen, welche,
von Emblemen umgeben, in das Piedcstal eincr
Sänlc den Tag der Ankunft der Königin von Eng'
land eingräbt. Dic Medaille wird in Go ld , Silber
und Bronce geschlagen werden. j

W i e n , 1«. Jänner. Der letzte Artikel der
«Ocsterreichischcn Correspondeuz" hat an manchen Or-
ten sehr ungerechtfertigte Bedenken hervorgrrlifen.
M a n glanbte nämlich in seinen Zeilen eine sehr kühle
und allzu verwobene Deninng der vorgestrigen Friedens-
botschaft zu lesen. Diese Auffassung ist indeß eine
schr irrige. Die Thatsache, daß Rlißlaild die öfter-
rcichisch-weftnlächtlichen Vorschläge zn den Grundlagen
der Fricdensvcrhandlnngcn einfach und rückhaltlos
angenommen, steht unwandelbar fest, und die Konsc>
qnenze» derselben können nunmehr von keiner Seite
mehr verringert oder verweigert werden.

Die Einstellung der Feindseligkeiten wird nn>
zweifelhaft dic nächste Folge sein. Es ist B lu t genug
geflossen, und Niemand wird dic Verantwortlichkeit
auf sich nehmen wol len, gegen die allgemeine, dem
Frieden günstige St immnng zn handeln, dic so sehr
begründeten Friedcnsaussichttn zu stören. An unseren
Telegraphcndrähten ist wahrscheinlich schon der betref-
fende Vcfchl von Paris und London nach Balaklawa
vorübergezogen.

S o werden die Unterhandlungen, die sofort be«
ginnen müssen, von keinen Eventualitäten ai:f dem
Kriegsschauplatz bedroht, eiuen natürlichen Verlauf
haben, dcreu Ausgang sich allerdings nicht jcht schon
präcisiren läßt. Dic Regierung konnte sich 'aber in
ihrem O r g a n , der „Oesterreichischen Korrespondenz,"
nnr auf dcm Boden der Tha!fachen hallen, nnd in
Berücksichtigung. daß zum vollen Frieden sämmtliche
Faktoren unentbehrlich sind. sich nur reservirt a b -
sprechen, ohnc dabci in's Auge zll fassen, in wie
fern der Courszettel nm ciil Perzent mehr oder we-
Niger dabci asfizirt werde. (Ocsttrr. Ztg.)

W i e n , 18. Jänner. Der gestrige Kammer-
ball bei Hofe war der crste. ivclchcr imtcr der Nc>
giernng nnscrcs allcrgnädigstcn ^Monarchen in den
herrlichen Sälen der kais. Hofburg abgehalten wuvde.
Einer althcrgel'rachtcn Sit te zli Folge'werdcn zn die^
sen Kammerbällcn weder Diplomaten noch fremde
Bcsuchcr der österreichischen Hauptstadt geladen. Die
Damen erscheinen in rnndcn Kle'dern, die Zerren ill
der kleinen Uniform. — Diejenigen, wclchc tanzen,
im Frack' das Mi l i tä r »,n l^n-l»!^, ^ „ ^ F^>i>l,j„de,
Es sind dieß Fl-ste, wo die herablassende grenndlich'
keit des allerhöchsten Herrscherpaares in der anziehend-
stell Wcise dic Elite dcr cilihcimischcn hoffähigen Oc>

sellschaft zn erfreue» pfiegt. Der gestrige Kammer
ball war jedoch nicht nur ill Bczug der Aclißcrlichkelt
ein äußerst glänzender, er ward anch vorzugsweise
durch eine politische Episode erwärmt, die von Ni>>
mano geahnt, deren Bedeutung jedoch selbst von den
schönsten nnd jüng'len M i m e n der l i l^ I , lil> begriff
fen ivurde.

Etwa »ach halb 9 Ubr erschienen nämlich dcr
Kaiser uiw die Kaiserin, Sc. k. Hoheit der Herr
Erzherzog Albrecht sammt sclucr durchlauchtigsten Ge°
Gemal i», der Fran Erzherzogin Hildeg,noe, nnd Sc.
k. Hoheit der Hcrr Erzherzog Wilhelm.

! Sc . Majestät der Kaiser trug die Obersten«
Uniform Seines Kürassier'Regimenis, das rllssische
Georgskreuz und den Toison; Ihre Majestät oic
Kaiserin ein prächtiges graues Moir^kleid, bordirt
und von granen uuo rosafarbene» Marabuls in dcr
reizendsten und geschmackvollsten Weise verziert. Der
herrliche Diamantenschinnck und dic prächtigen Mara»
donts gaben anßerdcm der Eoifflire rin so intercssan'
tes N'elies, daß inan m der That nicht uu'ldc wurde,
die wnnocrbarc Anmllth und Gra^ic dcr erhabenen
Frau zu bewundern.

Der Eintr i t t des laiscrl. Hofes bedingt unlcr
solchen Verhältnissen scholl an lind für sich ein eigen,
thümliches hohes Interesse, welches sich gcrnc ans
daö innigste mit jenem verschmilzt, das in so streng
monarchischen rändern, wie Oesterreich, in dc» Her<
zcn jedcs seiner Veivohner glüht. Dieses Intcrcssc
ivnrdc heute noch mächtiger angeregt, als Sc . Maje«
stät dcr Kaiser beim Eintr i t t der aus Petersburg ciu>
getroffenen Nachrichten erwähnten. Dcr Eindruck die<
scr Botschaft war ein unglhcurcr. Für einen Aligen,
blick war der Bal l selbst beinahe vollständig verges,
seil uno dic Konversation bewegte sich eine gcranmc
Zeit in erregter Weise um dieses Ereigniß nno dessen
erfreuliche Tragwcüc.

Dic cinladcndc» Wriscn dcs Orchesters brachte»
endlich dic Politik z»r Nnbc und dcr Hcrr Major
Baron v. Bcrlichingcn eröffnete den Bal l mit der
eben so schönen als graziösen Komtcssr Marie Khe»
venhüllcr. Se . Maj/stät der ^aiscr war alißcror»
dentlich hcitcr, tanzte jedoch uur eine cinzigc O»a>
drille und zwar mit Ihrer k. Hohcit dcr Frau Erz>
Herzogin Hilocgardc. Ihrc Majestät die Kaiserin
nahm keinen Antheil am Tanze. Dcr Bal l danerle
bis halb 1 Ul,r. Znm ersten Male ward das S o i l '
per auf diesem Kammerballc sihcnd eingenommen.
Anßcr den Mitgliedern dcs bohc» Adels n»o vicle»
Mi l i tä rs nahmen alich die Kardinäle Fürst Friedrich
Schwarzenberg und R'auscher, so wie dcr Freiherr v.
Mantcuffel als Gast nnd Frciherr v. ^erchcnfeld al>?
Diolomat dcs Hauses an dcm incressanten Ballfestc
Theil. (Ocstcrr. Ztg.)

W i c n , 18. Iänncr. Dic „Wicncr Zc i lung"
wird crsncht zu erklären, daß an dcr vom heutigen
„Wanderer" gemachten Mittheilung über eine angebli«
chc Znsammenttctnng von Diplomaten im Hütel des
Fürsten Gortjchakoff kciil wahres Wort ist.

— Die große Knndc von der Entschließung
Rußlands war , wie telegraphische Nachrichten milde»,
gestern in sämnitli^en Hanplstädten Eurooa's bereits
bekannt. An der Pariser Börse wurde gestcr» cinc
Depcschc dcs kais. französifchen Gesandten zn Wien
angeschlagen, wonach Graf Estcrhüz'.) nm l l i . d. M .
von dcm Rcichökanzler Grafen v. Ncsstlrodc die Mit-
theilnng erhalten habe. daß Rußland die i,i dem Ul<
tiinatllm rnthallencn Propofitionen vorbehaltlos nnd
einfach annehme; die Propositionen, wird hinzuge»
fügt, sollten als Friedenspräliminarien dnncn. Die
„T imes" meldet die Nachricht gestern in zweiter Ans»
gäbe. das „Dresdner Journal" in einem Ertrablatte.
Der ^o»do>ier „Globe" bestätigt die »»bedingte An<
nähme Rußlands als Basis dcr Unterhandlungen,
und hofft frrundliches Entgegenkommen von Seite
oer A l l i i r tcn , so wie Aufrichtigkeit von Scitc Nnß<
lands.

Consols crhobcn sich bis 8 ! ) ^ , '^"o ^tente
bis 67. 70.

— Dic «Gazzetta usficiale" von V e r o n a
sagt «nit Bezug auf dic Ergebnisse dcr Volkszählung
von 18.')4: Während die Bevölkerung sämmtlicher
österreichischer Staaten sich gegen 18!>(1 nm 3.<il»l),»>89
Einwohner, und jene der lombardisch - venetianischen
Provinzen um 47!),:j.'iA uerinehrt hat. zeigt sich in
Venedig eine Abnahme von l<>,937, nnd in Triest
eine von ! i l17l. Tricst lebt. wic Vcnedig, l)aupt>
sächlich voul Handel, und mit ihm leiden bcide. Eo
ist nicht in Abrcdc z» stcllen, daß dcr Rückgang des
Verkehrs beider Städte mimnter der Kolikurrenz i»
^olge der Annäherung Oesterreichs an den Zollverein
beizumessen sei. und er dürfle noch merklicher hervor-

t re ten , je mehr der Zoll tari f ermäßigt wird. (?) Die
kais. R'-gicrung kann bloL ans Rücksicht für beide
Hafenstädte, nicht von ihrcm System im allgemeinen
Interesse dcr Monarchie abgche», lind es muß mit'
hin ein anderes Mit tel zur Wiederbelebung des Ver-
kehrs von Triest und Venedig angewendet werden -
oicscs Mit tel ist aber kein anderes, als die raschc

'> Vollendung der Eisenbahn von Tricst nach Wien,
und von Vcnedig nach Vopen und Innöi.ruck, be»
sondcrö »ach Ma i land , Picmout nnd dcr Schweiz.

W i e n , 19. Iänncr. Das große Ereigniß dcs
Tagrs. dic durch Ocsttrrrich angebahnte Becndigung
eines Kricgcs. welcher durch seine Fortoaucr allc
koillinentalen Interessen bedrohte lind namenlose Opfer
forderte, hat in allen patriotischen Herzcn einen lall«
ten und lebhaften Nachklang gesnndcn. Eö ist ein
licnes schöucs B la t t , ei»gcfügt in dic Geschichte des
großen Reiches, ein gewichtlger Er fo lg , welcher dic
hohe Bedenlung Oesterreichs, seiner Maclüstetlimg,
seiner Entschlüsse wieder in ein klares, unzweifclhaf'
tes ^icht stellte. Unstreitig ermöglichte das diploma«
tische Einschreiten des kaiserlichen Kabiuets hanplsäch«
lich darum einen so schnellen und »nwidersteblichen
Erfolg, weil dabci dic gauzc lingcbrochcnc Kraft des
Kaiscrflaates. dic Opfcrbcrcilschaft seiner Unterthanen,
die siegreiche Kraft seiner Armeen als wesentliche Un>
tcrstüi)ung der Vorschölgc dcr österrcichischc» Diploma«
tic unverkennbar im Hiiltrrgrunde der Dingc erschic»
ncn. Ocstcrrcich steht nicht nur dadurch auf glcichcr
'.'inie mit dcn lriegfuhrendcn Mächten selbst, es hat
auch cincn moralischen Einfluß zu entwickeln vermocht,
».'elcher nnr ihm, seiner europäischen S te l lung , spczi«
fisch beiwohnt. Die Mäßigung seiner Anschaun,igen,
oie traditionelle Weisheit seiner Staatsmänner bilden
ei» Erbgut, wclches immcr wiedcr köstliche Früchte
für Enropa, wie für Oesterreich selbst z» bringen
ocrmag.

Diese Anschauungen siild in diesem Augenblicke
dic überwiegenden in den weitesten Kreisen. Ei» A»«
laß zur rauschenden Kundgebung derselben war es.
als Sc. Majestät dcr Kaiser vorgestern Abends im
Hofoperntheatcr bei dcr Anffübrnug dcs „Nordsteril"
zwischen dcm ersten lind zweiten Akte erschienen. I n
diesen: Moment erhob sich das gesammtc Publikum
auf allcn Pläi)en dcs Hauscs, wie uon cincn, ein«
müthigcn, überwältigenden Gedanken erfaßt. Eiü
c'lirch mehrere Minnten irährendcr Inbc l drückte dem
crhabcnen Monarchen die ill den Annalen Oester^
veichs so oft bewährte Erfahrung a l l s , daß Seine
treuen Unterthanen cincn von der Krone errungenen
moralischen Sieg stets als ihr cigcneö bestes Gut,
deil Glanz und die Machtstellung des Kaiscrstaatcs
als dic sicherste Garantie ihrcr cigcnen Wohlfahrt cr>
kcnncn.

— Se. k. k. Apost. Majestät habcn mit Aller»
höchster Eiitschließniig vom 17. Dezember 18ö.'> unter
Anfl'schlh^lnmg der kaiserliche» Norm vom 20. Au«
gust ! « l l ) (Utergnädigst zu gestalte» geruht, daß für
jl'iic städtischcil, ständischcn uuo Folldodclnutcn, wrlche
als solche einen Pcnstonsaiispriich cri^orben habc»,
dann, aber provisorisch in den Staatsdienst übcrgc»
treten sind und vor Erreichung von 1(1 Dieustjahrr»
und dcr dcsinitivcu Dicnstcigenschaft in deil Rnhcstano
vcrscyt wcrdcn sollcn, Anträge anf Bewill igung von
Gnadengaben gestellt wcrdcn, wclche znr Hälfte ans
dcm Staatsschätze lind zlir aildereil Hälfte aus der
bezüglichen ständischcn, stäolifchen ol)er Fondökassc zn
ersolgen kommcn nnd daß nach denselben Grundsätzen
anch bei der Behandlung der Witwen und Waisen
vorgegangen werde.

W i e n , 19. Jänner. Se. Majestät dcr Kaiser
F e r d i n a n d fcicrt am 27. Febrnar allcrhöchst Sc i»
silbcrncs Hochzcitsfcst. Se. Majestät vermalte Sich
mn 27. Fcbrnar 1831 mit Mar ia Anna, Tachtcr
dcs Königs V«ktor Emaill iel.

— Dic Miuistcrberathlüigen, welche hier im
Beisein des Gonucrncments-Aolalus Hcrrn Grafcil
v. Thnn bezüglich dcr chestcns in das Lcben zl> rli»
fendcn Zcntral 'Kongrcgationcn im lombardisch - vriie»
tianischr» Königreiche gcpftogcn wrrden > liabcn den»
Abschlllsse. Dcr Herr Gouvcrncmcnls < Adlatns Gras
Friedrich v. Thu» dürfte schon in Kürze auf seinen
Posten zurückkehren.

—> Dcr Zcntralvcrcin dcr Stenographen des
österreichischen Kaiserstaates, dessen Sitmngcn gegen«
wärtig in dem lokale dcs k. k. akadcmischcn Gymna«
sinms stattftildcn, hält am künftigcn 9. Febrllar. als
am Gcbntlstagc Gabclsbcrgers. seine General'Vcr»
sammlluig ab. I » dcr nächstvorbcreitendeu S i t i n g
am 2l i . d. M . crfolgt die statutenmäßige Rechnnngs«
legnng für das Vcrwaltungsjahr 18.).'», ferner die
Schlnßberatbnng nnd Abstiinnning über den vom stän»
oige» Ausschuß vorgelcgtcn Entwurf riurr Geschäfts'
ordnnng. Für die Uebertragung der Stenographic
nach G.ibclsbcrgers Systcin anf dic lateinische Spra-
che ist eine eigcnr Sektion zusammcngescht ivoreen.
und dürfte nach Beendigung dcr Vorarbeiten rasch
ihrem Zic!c zuschreitcn.

— Das Unterrichts» nnd Kultusministerium hat
kürzlich bci dcr k. k. Dircktion der administrativen
Statistik aus Anlaß dcr bevorstehenden gcseNliche»
Regelung der rlligiöseu Verhältnisse der nichtkalholi'
schcil Bevölkernng die offiziellen Ermittlungen über
die Rcligionsvcrschicdcuheit dcr Bewohner von Oester»
reich crhcbcn lasscn. Nach dcn Resnltatcn der Ict/tcn
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Volkszählung belauft sich demnach dic Zahl der Pro«
testailteil helvetischer und Augsblirger Konfcssioil in
dcr ganzcn ^Noiiarchic anf 3.^.i0.000 Seelen' ii l
Ungarn mit dcr Woiwodschaft 2.2l6.! i l»8, i l l Kroa-
lieil und Slavonien 4730, in Siebenbürgeil 4!»^.l)-l0,
in der Mil,tärgrcnzc 1<>,033 Seelen). Auf je 10.000
Beiuohnrr dcr Monarchic entfallen 920 Protestanten,
lind zwar .'»77 dcr helvetischen nnd 3^3 drr Augs<
burger Konfusion. Dieseil Bekenutilissen stehen, wenn
man die Anhänger ter griechisch »unirtcil und arme«
msch.nnirten Religion (3.()!>^.000 Seelen den Ka°
tholiken zuzäblt) an Zahl dic Pckenncr der gricchisch-
mchtlmirien R,eligion zunächst. welche3,l(i2.000 See»
len umfaßt, Uiltcr dcn übrigen christlichen Glaubens-
bekenntnissen zählt jenes dcr Uuitarier am meisteil
Anhänger, welche sich auf über 60.000 Scclcn be-
laufen. I m Ganzen ist ungefähr cin Sechsthcil der
effektiven Bevöikernng akatholisch.

— I m Anftrage des hohen Ministcrinms wer<
den die Salzach'Regulirungsarbciten auch heuer fort»
gesetzt, so daß die der Da<npfschifffahrt entgegenste»
bcndeu Hindernisse ehestens beseitigt sein dürsten.

— Unterseeische Tunnels zwischen Frankreich und
England sind, seitdem dcr Gegenstand einmal znr
Sprache gekommen ist. mehrfach mid in verschiedener
Weis» projektirt. Ist diesen Projekten vorläufig anch
U'ohl keiuc praktische Vedclitung bcizum essen. so ge-
währt doch dic Art und Weise, wie die Lösung der
Magc versucht w i ro , einiges Interesse. S o ist neuer,
^"gs von de la Haue der Vorschlag gemacht, einen
"» ,» r l stückweise anf das Vclt dcö Kanals zn ver^
MNcll. Diese Idee ist gerade nicht neu, wobl aber
>^ .^U, wie dieselbe ausgeführt werden soll. Als

'^"'c Nlnl'üllnng soll ein aus Eisenplattcn znslim>
,^^^1l'sen!er Körper dienen, dessen untere Fläche 100
6"ß h^,^ ^ , , ,^ dessen Seitenftächcn unter einem
lachen Winkel sich etwa 2.'i Fnß hoch erheben. I n
Allein Rohre soll dann erst der eigentliche Tnnnel
'̂ 'on gewöhnlicher Form und Größe hergestellt wer»
dr>i, während der Zwischcuraum der Körper znr Er-
ziclnng der nötbigen Stabi l i tät und Dichtheit niil
Mancrwcrk aus^lf i i l t t ivcvdcn soll. Dllrch dic für
den äußern Mante! gewählte Form soll d^v Slrö^
mnna u»o deli, Ä^ol^nschlage möglichst wenig Hm-
dcrniß cutgegengese^t iverdeu. Dic Kosten sollen dic
Summe von 10 Mil l ionen Pfund Sterl ing nich!
übersteigen.

-^- Wi r lesin in dcr „Gazz. Piemontesc," daß
die Hcrrcn Johann Sehimkc. k. k. Oberinspektor
der Bctricbsleitung anf dcn lombardisch-vcnclianischen
Bahnen, nnd Herr Karl Ze l l i . k. k. technischer Kom-
Mssär für Tclcgraplicnimsen. in Tur in angelangt
sind, nm dort den boncllischen Lokomotiv'Telegra.
phen an Or t und Stelle zn untersuchen nnd Bericht
darüber abzustatten.

Wentfchland.
Dic herzoglich g o t h a ' s c h e Landesregierung

hat. anf cinen Bericht des Stadtraths i l l Gotha. in
welchem zur Vermeidung des wucherischen Gctreide-
hanocls anf dortigem Marklplal)c das Ansuchen aus<
^sproch^'n war . daß nur dcn Pcrsoncu voil gutem
Leumund und genügcndein Vermögen dcr Handel mit
Gctrcioc im Lande nachgelassen werden solle, einc
" fä l l ige Weislliig ertheilt. I n der letzteren war aus«
^'sprochen, daß gerade bciin Getreidehanocl das Pr in-
^ freiestcr Bcivegung uno möglichster Konkurrenz das
^ " l n richtige sci uno am meisten zur Verhütung
s^ , " ' ^ i ge r T h i r l i n g licitragc, und daß cinc Be-

' G-^^^ug oes ZimscheN' ooer Kipperhandels nur das
h, ^ ' ^ )c i l ^^,^ ^,^,^ erstrebten Zwecke einer Verinin-

""Ü dcr Getrcidepreise bewirken lvcrde.

Schweiz.
scs ^ " Bundcsralh hat beschlossen, es sollen die-
' " >>ahr ^.^^ Truppcnznsammeuzüge abgehalten wer-
^ ^ ' , . ^ l Osten nnd im Westen der Schweiz. Nähe-

^ " ^ ' Z^.^ z,,^ H r t ist noch nicht bestimmt.

Frankreich.
P a r i s . 13. Jänner. Dcr „Moni teur" zeigt

' ' d^g der Rechnungshof heute in fcicrlichcr < îz-
f,!,"!̂  dic Rechnungen des Jahres 1854 für richtig er-
^ l 1 l , ^ (s.̂ . ,;zs,i>^ ferncr. daß der Kaiscr an,
^'^'slag u„ , l Uhr im Tuilericnhofc über alle in
-l-aris auivesenden Trnppcnfmps, die einen Theil
^ l ' K r i m 5 Armee bildeten, Mnstlrnug balten und daß
"l'i diesem Anlasse dcr Herzog von (Cambridge im
Namen der Köüigin voil England an alle Offiziere,
Untcroffizicrc nno Soloaten dieser Korps cinc zum An-
denken an die Krim»Fi-ldzngc bestimntte ^c'cdaillc
ucrlbeilcu wcvdc. Dic Kisten, in renen sich die Mc>
daillen befinden, sind g.stern aus ^'on^on angel.ingl
nnd am Hotel des Kricgömiülster'uniö ab^ladeu wor-
den, Jede Medaille ist an eincm blan.aelbcn Vandc
bl festigt.

3l'ach dem „Moni tenr" ist gestern das 3inis,i-
schiff „Dnguese!i>l mit eincr Ladung ^cbcusmiltcl von
Toulon ilach der Kr im abgegangen. Zu ^yon haben
sich vorgestern mehrcrc katholische Missionäre, so wic
barmherzige Schwestern nnd drei anglikanische Geist»
liehe nach der Kr im eingeschifft.

Spanien.
Ueber die schon knr; gemeldeten Mi l iz > Exzesse

schreibt mau aus M a d r i d oom 7. Jänner :

,,Dic Milizen des Wachtpostens der Cortes,
sämmtlich dcm demokratisch-gesinnten 3. Voltigeur-Va»
laillon angehörend, störlcn hclitc durch frevelhaften
Unfug dic VerathunH dcr gerade mit dcm Gcschc
über dic Vantcn dcschäftigtcn Cortcs. Es war dalb
0 Uhr Abcnds, als dcr Unteroffizier der Milizwache
am Paläste seine ll0 oder 60 M a n n , dic er vorher
sür seinc Ansichten gewonnen hatte, mit geladenen
Gewehren vor eincr der verschlossenen (5ingangsthü>
ren aufstellte. Kurz darauf wurden unter drn Nnfcn :
„ E s lebe Saragossa! Es lebe das freie Vo lk ! "
«Tod der Ncgicrnng! Tod der Major i tät lc r Cor>
tes! " ,,Es lcbc dic Republik!" Schüsse grgcn das
Gebäude abgefeliert. Während dcr Pataillonskom-
lnandant dcn Corteopräsidcilten von diesen Vorgän>
gen zll benachrichtigen ciltc. versuchtcn die Meuterer,
die Thüren des Palastes zu sprcngcn. Sie wollten
in dcn S a a l dringen und dic Znrücknahme dcs Äc>
schl.isscs übcr dic Petition von Saragossa erzwingen.
Ein ernster Widerstand hiclt sic auf. Der General
Infante, der Herzog von S a n Miguel nnd Herr <Hs°
cosura erschienen un5 machten den Meuterern Vor»
stellungcn, wurden abcr gröblich beschimpft und San
Miguel mit dcm Tode bedroht. Ießt traf abcr Es»
partcro, dcn man schncll benachrichtigt halte, mit
Truppen dcr Vcsahnng nud dein Mil iz-Vatail lon cin.
das dic Wache am Ministerinin dcs Innern hatte.
Er trat in dcn Si')n»gösaal. wo eine allgcmcinc Vcr>
wlrrung hcrrschtc, nno versicherte, daß die gcstöitc öf>
scullichc iiülhc ill wcnigcn Minliten hergestellt oder
cr cinc ^cichc sein werde. Dic Cortcs möchtcn ruhig
ihrc Vcrathungcn fortscycn, rr wcrdc seine Pfiicht zn
thun ivisscn. Untcr de>i Bravorufen der Versamm»
lung verließ cr dcu S a a l . wo jct)t selbst die dcnio-
kratischeu Dcpntirtcu das gcgcn 'die Autorität dcr
Nationalvcrtlttung begangene Attentat verdammten,
^lus E^cosura's Antrag erklärte die Vcrsaminlung sich
cinmüthig für pev>Pu,ent, bis die Ruhe gesichert sei.
Kannl war die Abstimmung beendigt, als Espartcro
wieder cintrat und anzcigtc, daß die mcntcrischc Wa-
ehe abgelöst sei; die einen, völ'ig bctrnnkcit, seicn ent.
ivaffuct und verhaftet worden, dic anderen hätten
ohne Widerstand ihren Posten an das andere Miliz«
Batail lon abgetreten. Einige beruhigende Worte,
und die Versicherung, daß die Schuldigen strenge
Strafe treffen wcroc, beschlossen seine Rede. worauf
dic Depntirten sich nm 7 Uhr trennten und ungr>
fährdct nach Hause gelangten."

I Ein Schreiben ans M a d r i d vom 8. Jänner
meldet:

„Anßer den Mannschaften am Cortcspalaflc hiel-
ten gestern Abends zahlreiche Strcitkräfie mehrere
Stadtiheilc bcset/t und wachten über die Sicherheit
olö Palastes dcr Königin nnd allcr Ministericn. Um
halb 9 Uhr versammrltc sich der Ministcrrath nnd
empfing Bcthcncrungcn ocr Ergebenheit nno des Bei>
staildcs von Seiten allcr Milizoffizicre und Behörden.
Einc Schwadron der Mi l iz vatronillirte die ganze
Nacht in den Straßen. Früh 3 Uhr erschien die
Polizei in dcm Rcoaktiousburcau dcr demokratischen
„Sobcrania" und untersagte die Herausgabe des
Blaltes. Der Zivilgouverncur hat heute Morgens
einen Erlaß veröffentlicht, worin cr den gestrigen
Vorgang erzählt lind Die Milizen zu eifriger Unier>
stüpung dcr Regierung cinlavct. I n dcr ganzcn Stadt
herrscht vollkommcnc Rnhc. Der Verfasser cincr dc-
mokratischcn Flugschrist, die man gestern Nachmittags
in den Straßen zu vertheilen begann, wnrrc noch
am Abend festgenommen. Ehen so verhaftete m^n
auch einige Individuen wegen anfrübrcrischen Ge-
schn'ics. Ein Offizier der Mi l iz waro gestern Abends
in dein Tumult durch Bajouuetstichc verwundet; von
fonstigcu Unglücksfällcn ucrlantct nichts."

Eine Dcpeschc alls M a d r i d vom 12. Jänner
lalltet:

„Herr Rivero richtete ciilc Frage an dic Regle-
rimg in Betreff der jüngsten Ereignisse. Es ward
geantwortet, daß die Sache von dcn Militärbehör'
dcn eifrig unttrsncht wcrde. — Marschall O'Don»
ucll wird am Montage dcr (5orles<Sii)!!Ng bci-
wohnen."

Rnßlnnd.
Alls S t . P e t e r s b u r g . 5. Jänner, wird dem

»Nord" geschrieben:
„Die Berichte ans W a r s c h a n über das Bt>

finden des Marschalls Paskiewitsch lantcn immer bc.

nnruhigcnder. Bci dcr jetzigen Sachlage hat dcr
Kaiser ohne Zeitverlust an scin^n Nachfolger drnkcn
müssen, der im Fallc dcr Geuesimg dcs Fürsten pro«
uisorisch. iin Falle des Abstcrbens definitiv ernannt
,cin lvir^. Diescr Nachsolgcr »vivd, dem Verncbmcu
nach, Fürst Gorlschakoss sein, drr in, Oberbefehle in
ocr Krim durch General ^i'ioers crscht werden wi>o.
Dicsc Nachricht ist so gut wie gewiß."

Amerika.
Wie aus London unterm 14. Jänner gemeldet

w i r d , ist der Dampfer „Asia" von N c w . Y o r ? aus
in Livcrpol eingetroffen. Obgleich es dcm Kongreß
zu Washington noch uicht gelungen war , seinen
Sprecher zu wählen, so war doch die Botschaft des
Präsidenten am 3 1 . Dezember vorgelegt worden. I n
diesem Aktenstücke erklärt Herr Pierce dic Auslegung,
welche England dein Elayton-Bnlwer-Vertrage geben
wolle, für unzulässig und bemerkt, daß die Rechte
dcr vereinigten Staaten anfrecht erhalten werden
müssen, Die Verhandlungen, wird hinzugefügt, seien
zwar noch im Gange, jedoch mit wenig Allssicht
darauf, sie ciucr befriedigenden Losnng entgegenzu»
führen. Wenn in Bezug anf dicse Frage keine Ein,',
gung erfolge, so müsse man befürchten, die freund»
schafilichcn Bcziel'ungen zwischen England und Ame<
rika ernstlich gefährdet zu sehcu. Die amerikanische
Regierung und das amerikanische Volk seien ein«
stimmig der Ansicht, daß England keinerlei gerecht«
fertigte Ansprüche auf Zentral - Amerika habe, aul'er
auf Belize. Die Rcgicrnng nnd das Volk der Ver°
einigten Staaten hegen die moralische Ueberzeugung,
daß England nicht versuchen w i rd , die Sache durch
das Schwert zu lösen.

Der Kampf werde wohl den diplomatischen Grund
nno Boden nicht verlassen und dort wahrscheinlich
rann crst zn Eudc gcbracht lmrdcn. wenn in Folge
des gcgcnsciligcn Handels- und sonstigen Verkehrs
jeder materielle Punkt der Streitigkeiten veraltet und
obsolnt geworden sein wird.

Bezüglich der Differenz mit England, die aus
Vcrleftung dcr Ncutralitätsgesetze dnrch dcn Vcrsuch
von Werbnngen auf amerikanischem Bodeu hervor-
gegangen ist, legt der Präsident kciuc bestimmte An»
sicht des Falles vor. Er verlangt voil dcr britischcn
Regierung nicht mir ein Einstellen des Unrechts,
sondern anch Reparation desselben, über deren Mo-
dalität >edoch nichts gesagt wi rd- eben so schweigt
oie Botschaft über die allsällige Gencigthcit Englands,
diese Genugthuung zu leisten. Der Gegenstand ist
noch in Verhandlung.

Die vereinigten Staaten hätten es für zweck»
mäßig erachtet, sich auf deu zn Kopenhagen statlsin>
dendcn Snndzoll-Konfercnzen uicht vertreten ;u lassen.
Nichtsdestoweniger sei die amerikanische Regierung be«
reit, Dänemark einc angemessene Entschäoignngs«
Summe für die zu Gunsten dcr Suudschifffahrt g»
troffenen Einrichtungen zn zahle». Dic Mlßhcllia/
keitcn mit Frankreich, Spanien und Gricchcnland
könnc man beinahe als ausgeglichen betrachten.

I m Nepräfentantenbause wnrdc in dcr Si i)ung
vom 3 1 . v. M . nach einer sehr hiyigen Debatte mit
!2tt gegen 87 Stimmen beschlossen, dic Botschaft erst
nach geschehener Orgauisirnng des Hanfes lesen zu
lassen.

Telegraphische Depeschen.
' P e t e r s b u r g . 11. Jänner. Dnrch Tags«

befehl ist General Lüders zum Oberbefehlshaber der
Südarmce uno in der Kr im ernannt worden. Gene«
ral Snchofanct kommandirt unter dein Oberbefehl von
Lüders, Fürst Gottschakoff erhält einc andere Ve»
sttmmnng.

" T n r i n . 17. Jänner. Das piemontesische
Anll'hen wuroc gestern troi) lebhafter Opposition dcr
Recht, n mit 100 gegen 28 Stimmen volirt.

T r i c st. <!1. Ianncr. Nach eincr Korrespon«
drnz der zll Verona erschfinlnden amtlichen Zeitung
beabsichtigte die großhcrzoglich - toskanische Regierung
im Großbeizogthnm eine Einrichtung, analog dcn
im lonlbardisch vcuetianischcn Königreiche bestehenden
Zcntralkongregationen cinzusühlln.

Einer Meldung aus Neapel vom l 4 . d. M . zu
Folge hätten daselbst mehrere Militärbrförocrungcii
stallgcfnuoen, und wäre eiue Trlippeuaushebllng von
lllichen tausend Manu verorollct worden. Hiebci
ivurocn sechs Gencrallielilenanls und cilf Generale
cenauut.

P a r i 6 . 17. Jänner. Alle Abendblätter steL
le» baldige Konferenzen und Iriedensabsibluß in Aus«
sicht. Die 3prozentlgc Rente erhob sich Abends nach
einigen minder erheblichen Schwankungen bis <ii) sehr
fest, viele Geschäfte.

M o o c n a , 17. Jänner. Die Pferdeausfnhr
»ach dein nichts zum Zollverbande gehörenden Auslande
i>t verboten worden.

Druck und Vcrlag von I g u a z v. Kleiuma»ir «^ F. Vaml ie rg in Laibach. — Verantwortlicher Redakteur: <?. Vamdcr«,.



V ö r s e»» b e r i ch t

aus dem Abendl'lattc der österr. kais. Wiener Zeitung.

Mou 18. Jänner, Mittags 1 Nhr.
Die Süninllüiq schr ssiüisii^ , dic Kaufinst für (?ff>sts>i fthr

l'^rut.'iit', die Klilsc fest und thcilwcisc höhcr a!ö glsin».
V>soudn>z l'lli.l't sind .'> ' / , Mctall. llüd N<U!l,'»al-'.'Iulchl'n,

erstn-l um fast < p(5t., lchtcre.) um '/, P^t. höh.r.
Dtt'ise» und (^'„iptaxtsll vou <illcu Scillu cine!gll'l,'tc!!, l'ci

willigcu ^cl'cv» dir înrsc fliNl, thcilwcisc „ „ ! mchr al^ '/,"/«
l'illi^>r a!>3 gislcr».

s!»lstclda»! M> Vli.s. — ?lm,sbu>'g w!1 7. — Fnnis,»»«
, 0 ^ ' ^ , __ H.iml'üiq 70 V. Vii.'f. — Livoiüo —. — ^'l'ü'
don l<»,:l« Vrics. — iilidilaild <0i» O.'rld. — Paris i ^ ! ' / , Vrlcf
E<aats!'cl,'»!dvevsch!fil'!l»^s>! zu H'/« 78 " , —78'/,

dct!o .. 4 ' / , ' / , ,;7-<i7'/>
dettu . . 4"/« 6 0 ' . - U 0 ' ' .
dclto „ 3"/« 4N ' / , -47
bctt̂  „ 2 7 , ' / . 3» 7 , - 3 8 ' / ,
d,tto „ l "/« 15 7.—15 7.
dktto 8. l l . „ 5"/ . - . -

N^ion.il-Anl^s!i >. 5 ' / , 80 7 , - 8 0 ' / ,
koml'M'd. Äciut. Nlilrh,,! „ 5"/, - - -
Gl»»d.!!tlasi,-Oblig, '.'i. Orst... z» 5 "/.. ?« 7st

detti.' aodirer ><tn'>i>ä»dsr 5°/« 72 7ä
Wll'ssgüitzrr Ol'lig. »,. R, z» 5 ' / . l ^ 7 , - ^ ^
Ocdtül'ilVg.r dsttu d.t<o „ 5"/« «2-l»Z
Pciihcr »ctto dctto „ 4'/« U4 U5
ViailVmdcr dst'u dcttl' „ 4'/., » ! - » '
Lottnic-Äulsht» v>.'»l Jahr. l « : t i i»A4 - 2:t.)

dctto dc<to 18.l« 130 13!
detlo d,!to l«5>4 W7,"M'/.

Ba»so?5Dl'l>'gali>.'i!!'!! zu °i '^, "/,. öü',—i»<»
V»ul-?llti.!l pr. Stück (l'h»c Divid.udc) V l - l»:l2
(§^cm>'!sl'a!>s-'.'<ltil» , !><»'/,-Ul
Slllicu d.r ösi,rr. Krcdit- Ausialt 2^U 7 , - 22« '/.
tttti.» tcr f. f. priv. i'sterr. Sl.mi,'-

îs!»l'!,l)»>,ss>!lsch>ist zu 2<»0 ft.
oder 50« ssr. 3.'!5-:l35 7,

Ytmbbahn-Al!,.'» — -
ÄudwciO-Viiiz-^üiuüdücr , 250 -252
Pr.'ßl'>l!'ss-Tl)l". liliftül', l . Hmissil,'» <8 -20

dltto 2. ., mil Pliant 25,—!l0
D.iinpschiff^lltie» !,iN üi»<>

drtto I.'l (z!l!i>sil'» f»<»3 5>!i
dltlo d.>s Lll'yd ^>5 420

Wi.>i.l-D.n»p!"'i!hl-?l!t!l» 1>>2-U»4
P.slh.r .«.itcul'llltt.,!- '.'llticu 5<l- 5">
Vlovd Prix's. Ol'liz,, (iu Si!l'.>>) 5"/.. —' —
Hordl'.ch» ' dctto ü"/« 81 -82
Gk'ügüi^r bctto l»"/« 74 -75
Duiiuu. Daiüpsschiss- Ol'li.i, ü"/, 77 -78
<5m,w-N.'!,lschm,.' 12 7,—>2'/.
^s!trl)!.zy 40 ft. l'l'sr «? '/.—«8
Wiüdischgräh-^jV 23 '/.—24
Waldstciu'schc .. 22 ' / . " 22 7,
K Î.vich'sche „ <0 ' / , -N
«ürst Salm „ :lU-^l>7.
St. Gcuois ., :^- :^!>7.
Palffy „ 4U -40 7.
K, t. vollwichtige Dulatcn-Agio — —

Tclcglliphischcr K»rs Vericht
der Staat^p^pierc vom 1!>. Jänner 18^6.

CtaatSjchuldvllschreil'uxg,!! . zu 5pCt. ft. i „ <5M. 78 5/8
detto aus der Haliolial-Sluleihe zu 5 <7, ft. ill (5M. 80 </2
drllo 4 " / , .. „ 6? l/4

„ >«:i". „ l<»0 fi. 120
Darlthe» ,i«t Vnlosuüq v I , 185^, fln l00 st. U8 l/4
sltticu dn' s, f. priv. österr. Slaai^l'iftul'ahn-

^ss.l!schaft zu 200 ft., «.,'ll cili^l'zahlt — fl. B. V.
>„!t Nate»zal)lu»l, ll!l4 l/2 ft. A. U!

Attiüi der l'slcrr. .Nrcbitalissalt . . . 2̂ »» st. iu (z. ! ^ i ,
Glundeutl.-Ol'li^at. v. Nicd. Olstcr. ,u 5 "/« ??
Wlnndmtl.-Ol'ligat. audercr Krolilaüder 7! 1/2
Vmif-'Alti,» pr/Gtuck l»:l3 st. i» l i . M
Vlltieu der 3iiedcröstlrr. EStoü,pte-Gel

scllsch.ist pr. Stück zu 500 , ! . . . . 45« l/4 st. in (§. M .
Ustit» d>r .Naiscr Fcrd>naudS-i>lorbdahn

zu 1000 st. C. M 2252! /2 , I in C . M
kilticil dir öst.rr. Donau-Dauipfschiffiahlt

zn ü<,0ft.C^l 5!»̂  ft. in 6. M,

Wechsel. Kurs vom 1i). Jänner 18Ü0.

ylmssttdam für 10l) Holläüd. Guld.. Rthl. 89 3/4 2 Mlmat,
Augsburg s»v l»0 ̂ uldcii (§ur. (,Äuld. 1>0 Uft'.
Fraiisfuvt a. M. (sür l20 st, sürd. ^cr-

cins-Wähl. i»!24l/2ft.^us,,Guld.) «0<» Vf. Z M^uit.
Haml'urg, sin <ü0 Matt Bam'o, tt)uld.ü 80 l/2 2 Ml'iml.
Lundo», ,»r l Psiiüd Stcrlmg, Gnlr.n N)-40 l/2 3 Ml'mu.
Pari»», siir ^>li Fraxfcn . '. Gulpc:, !2? Äs. 2M^i,al,
Uillarcst, für 1 Gullcu . . . i'uri. 251 3l T. Eicht,

Gold« und Silber-Kurse vom 19. Jänner 1866.
Arils. Gc!d.

Kais. Mimz-Dulaten Agio . . . . «4 14 l/4
dctlo Rand- detto „ . . . . 133/4 14
6<>!c! l>l ,n»!^u ^ . . . . 12 <2
N.N'ol^",S'i>or „ . . . . 8.33 8,33
S^uvrailn'd'^r „ . . . . ^450 14.50
Fricdrichsd'or „ . . . . 8,.',7 8.5?
Engl. S^crcignS „ . . . . 10,50 10.5!)
Ruß, Impcnale „ . . . . 8,4ü 8.4l»
Dl,'VP>c „ . . . . — —

. Silberagio 1l> 10 l/2

K. K. Lottozichullgcu.
I n T r i e f t am l<i. Jänner I8.">«:

l! l . 73. 53 3ii. 5.
Dic nächsten Ziehungen werden am 2<i.

Jänner und !>. Februar ltt5U in Trieft ab-
gehalten werden.

Fremdenführer in Laibach.")
V'iseubahu - und Post-Fahrordnuust.

n»ll!,nc N! l Al>f>ilill von
S c h n e l l l l l t t l! a id ach l L a i d ach

Uhr M in . Ul,r M i n .
von Laüach nack' Wien . . Friili — — ^ ^!i
von W x » n̂ ck ,̂'ail'ach . Al?e»d« 9 ZI — —

Persouenzug
ron Llntach »>ich Wi^» . Vorm, -« — i« —

dlo dlu . Ad^ndö — — 10 H5
vo» üLic» „ach Laldach . Rachm. 2 .̂ 9 — —

dto dlo . Früh 2 Zu — —
Die Flassa wirb 10 Minuten vor

d?r M>f.!lirt !,<scl'Iossl'».
> Brief» (kourier

von Lail'.ich N!,ch Trieft . . Al"Nds — — 3 Z<)
,, Tlicst « i!nil'l>ch . Früi) 7 Hu — —

PcrsouenlEourier
von Laidach nach Trieft . . Abends — — 10 —

» Trit'U >, !̂>nl>ach . Früy 2 ^o — —
i. Mallepvst

von üail'^ch nach Tiiest . Früh __ — H
„ Tileft „ l'.llb^ch . i!b,nde 6 — — —

I I . Vtallepost
von Lail'üch Nüch Tri ' f t . . Ab,nds — — H >5

, 2lic>l ^ ^a'bach . Fiuh 8 Zu — —

( s a s i l w - V e r e i n cüasmoaebäuee nächst der Slernüll,,).
l,'fs,«K^I'!»el uon « Uhr Frl i l ) die >̂> Uhr ttt>e>,ds q,öffl>f>, » " l
>rif!e»sch^>lli<l!,n, l'^!INr>!ll>chen u»0 p»l!l,sch»n ^eüschrifle», ssreiel
^ jü l r i l l für M i l g l ^ b c l ; Frcmoe foUe» durch Mng! i»der l>,igcfuhrt
»nb ei»»»! D i r r t l i o l l so i i t g l ! , : ^ ^ vorg^fleUl weid«».

Hchutzl'U - V e r e i l l <l'ura,rI>H, Schicsiställe). Lesc.K^di. ,
»tt von « U»r ssrüh l,'!^ >,< Uln Adeods ffeöffo^t, mi t wlssensch^fl-
!>ck,l>, delletlistüchc» u»d polnischen ^c i tsch l ' l l rn . Freier Z u l r ü l
,»r M i l ^ l , e d r r j <vre»idi> f»!lcn durch M i l g ü e ^ c i eiogefuhrl ><»d
>>,lem V i ick l ionsmi iz l i rde vol»e»,Ul >r,ld>,l:.

^aude<^-Alt l lseul» (nn schu!g»bäudc>. mi< n.iluihistor!.
sche» u»0 A»i>quNa!N!l>Oal!!MU!»g<n. 5r<ier Z u t r i l l : A l l l l >v 0 ch
von .! l'ls 5> lU)r Älach!»il l , !g, S o n ü l a g vo» ,l> lxs ,2 Uhr
z r e m ? e kcnn.n ŝ ch auch an «>,d«l» Tagcn d. im M l i f t a l - ^ i , ! ^ ^ '
Hrn» D e s c h i n a » ü i^ l le».

His to r i scher -Vere in (>», «Hchuigcli.iud.'). mil «il':,o.
lhek, l!U!»üü!!!ul!>ch^c, U l t u»? l» - u,>o ^ „ n q l ü t ^ l c n - Sa»n»Il>»>i,
.vlcler ^Hulrll l für M i l ^ i i l d e r und l inq^ lchr le Fremde, l ä ß l i c h
vo» 5, l>!S ^ Ul,r ')i »chüüil^g. ^ u a n r r i » La^ei, ,<,r ! ül>er A»>
»,cldu,i<, l ' . ' lmVcr . lüss . ' t r / l . i rHs ! ! . D r . Ä l u » (Uurgp l ^y i) l r , ̂ 8.)

Ht. t . i i f fent l . B i b l i o t h e k (im Vchulgcbäüdc, .'., Slock).
>»lt ,'!>,5„>! Aa»i><„ , >77 !̂ pc', l>», 2'!8 V l ^ l l e r » , i!<>5> ^audkarl ,»
»no >2 'jX.iüe!!, H>iHcvl^«swirll) >»uch w,ge>l slavischer '.'.'llNiu-
i l t i p l e . ^ » d.» Moü>»ie» Äligul l uüd S^pi^lnbcr ulicr sp<zil'llc6
.>l»,»,It'»!! bcim Ä>l'l!0lt>etar Hc r rn K a >l e I i tz, so»!t vo» !«—>:>,
llhc V^>r- «öd »on ,! —5, Uhr >>t^ch»lillags freier i i u l l i i t .

Hl . f . bo tan i sche r G a r t e n >» der K.irl!ta0t,r-Uors!adl.
ic,,!^',!l> der <<^c»».nilVI.» Bru^e . " Freier Z u l r n t . Uolanlscher
Vär inc r H c r l Andr. F l« > l ch >„ >i n n.

S o l a n a - H o f <,!>>!, d w i l l hschGfl l i cher Versuch« .
Ho f ) , ncuit t»r ^us ^'Ichl.'g- l!»d Hh!craszncl^.l)ransl>iN, in i>cr
„ u n t e r » P 0 la » a ° >Uo r ,i a i? l " Haub-Nr, .̂ <>. ä^i<r i i u l r ü l ,

Fl. k. ^andwirthschaft-Gesellschaft und dcr I " -
d n s t r i e - V c r e i l l , I» oer O^lendcrsH,,,! H a u ö . N r . !<)5.

H c h l l t i d ' ^ enlolnulo^lfch» I!,!d (Honch,l!^»s.!,N!»ll!,!g > ( ins-
besoxvlre >>llcr»u> dcn G i o i i . n K r a m s uufaefunde»»» Mol lue t^ l i
Uno I,ls>>kle!,>) I » 0er Oil,,>!chk,> ^ a x s . ^ l r . 76. AmneldUüg l'eim
Besitzer der V>>N!,ü>ui>,> (g^cinv.N'Kg i» d>r H^nVIuüg veo H i ' l r i ,
I . S t ^ r , am al le» M a r k t . )

Sparkasse ( J a h r « , a r l l p l a t z Haus.Nr. 7/̂ ) ?^lonl.ig,
Millwoch u»0 ^amilag von 9 bis ,2 Uhr vormittags.

^ s a n d a m t <e u e n d a s» l b!l) Dinstag. Donnerstag und
Freitag voi, U b>S ,2 Uhr Varmillags.

') Beitrage für 0 i e le ^ubcil werdc» bereitwilligst »»ge»<m,!,.',i.

K u n d ,n a ch u n g.
Der Magistrat dringt zul öffentlichen Kennt'

niß, daß die, Bcl)ufü der näch>tcn N^klulilung
zusannNl'Kgcstellten Konjkllption5l>st(li i)er in dcil
Iay lcn I « 3 5 , l t t 3 4 , l M 3 und l r^ :^ g^ll^.-
nen Militä!pstichtigen durch tt T^ge, dao l>'l
»om ^3 l)iü 30. Jänner l. I . del dem Magi
strate zu Jedermanns Einsicht aufliegen, ein
Pare !)!<von ader auch unier der Ratt)!)auü'
Halle össcmlich affigirt welde.

Geg^'il diese Konskribilung steht sowohl den
Kmisklidilten s.ldst, als auch din Milttäipstich-
tlgen, odcr ihlen t i t e l n , oder ihren Vormün
0ern daö Reklamationorecht frei.

Dicsc Reklamationen sino jedoch um so ge
»oisser biü zum 3. Februar l. I . bei diesem Ma-
gistrate einzubringen, alü später vorkommende
Reklamationen nicht mehr in o,e Verhandlung
gezogen werden würden. Die Pnisung der recht-
zeitig eingebrachten Reklamationen wi ld l)ei dem
Magistrate am 5. Fedruai l. I . Vormittag «j
Uhr s ta t t finden, wozu die Milltälpsllchtl^en
und deren Eltern und Vormünder den fleienZu
tritt haben.

Zur genauen Darnachachtung wi ld erinnert,
daß Diejenigen, welche zum ersten Male nach
dem Gesetze die zeitliche odel, gänzliche Neflci'
ung in Anspruch zu nehmen in dcm Falle sind,
zu diesem Behufe i l > n dieß>älligen Reklama
tionen die bezüglichen Dokumente, a ls : Fami
lienbögen, Vertrage, Kata^aldesltzbögcn, älzt-
liche und glaubwürdige Zeugnisse u. dgl. oeizu
legen ,l)abcn, und daß die vollaufig auöglspto

chenen zeitlichen oder ganzlichen Befreiunge,, noch '
der Bestätigung der t). k. k. Landesregierung
vorbehalten seien.

Von dem Magistrate der l. f. Hauptstadt
Laibach am l ? . Jänner 185«.

Z. 42. u (3) N i , 2U5.

K u n d m a c h u n g ,

Es sollen snr da5 hiesige k. k. WerbbezirkÜ«
Reviscriat auf die Daucr von vier und einhalu
Jahren, das ist für die Zeit vom I . M a l lk5>U
biö Ende Oktober 18<>tt, Kanzle,, und Assent«
^okalien, bestehend aus 5 oder « Zimmern, l
Magazin und I Holzlege, in Miethe genommen
weiden.

Die betreffenden Herren Hausbesitzer, welche
ähnliche ^kalien besitzen lind Willens sind solche
zu obigem Zwecke zu vermiethen, werden hiemit
ersucht, ihre Erklärungen odcr Anträge unter
Angab, des Miethzins.ö dem Magistrate im
Zfitraume von 8 Tagen durch versiegelte Offerte
bekannt zu gcben.

Stadtmagistrat Laibach am 14. Jänner 185,6.

^ 32. :. (3) ' " N r ' . ^ » . '

Bitte um Beiträge
zur G r ü n d u n g e ines U n l e r s t ü t z u n g ö «
f o n d e ü am k. k. L a i b acher G y m n a s i u m .

Die hohe k. k. Landesregierung hat mit
Erlaß vom 27. v. M . , Z, 2 W 8 0 , die vmn
Laidacher Gymnasial-Lehrkörper gestellten Anträge
il, Betreff dcr Glündung eines l ! n te r st ü tz u n a, 5-
fondeö für dürftige und zuqleich wüldige Schü-
ler des hiesigen Gymnasiums zu genehmigen
geruht.

ES ergeht demnach an alle Gönner und
Freunde der studirenden Jugend hiemit die an-
gelegentliche B i t te , den bezeichneten Zweck durch
cdelmüthige Oaben fördern zu wollen.

Sowohl die Eymnasial-Direkcion, als auch
jedes Mitglied dc5 Lchrkölpclö ist bereit, Geld-
deträge, nützliche Bücher und and<re Lcl)lmitlMl
oder Geschenke dankbar entgegen zu nehmen.

Alle Gaben werden zweckmäßig und gewis-
lenhaft verwendet und das Gebarung5resultat
jährlich der hohen k, k. Landesregierung vorge-
legt und durch den Jahresbericht zur öffentlichen
Kenntnis; gebracht werden.

K. k. Gymnasial Direktion. Laidacham l t t .
Jänner l «5 l i .

Z. l l 5

Dcn l'. 1'. Mitgliedern dcs Ca-
sino.Vereins wird dek^nnt geqcden,
o^s; del dcr nächsten sldcnduntechal-
tung am Mittwoch dcn 23. d. M .
oas Gescllschaflssplel zum Bcstcn
der hicsigen Klelnklnderbcwahranstalt
itattfinden wild.

Von der Dlrektion des Casino-
Vercins. laibach am 19 Jän-
ner 1356.

Z. lN8 (2)

Bcim Kaffehsieder Lanscl in d^r
Spitalgasse ist vom t. Jänner l.
) . angefangen, der Humorist, Do-
nau , Presse, Telegraf, Fmndenblatt,
Ostdeutsche Post/3riestcr-, Wiener-,
dle Allgemeine-, Oesterreichlsche und
Gramer Zeitung zu vergeben.

6. 79, (3)

A n z e i g e
Aus clncm soliden Prirathause

wird dle Mittagskost für einzelne
Personen nbcr die Gasse gegeben-
Näheres ist im Zettungs - Comptoll
zu erfragen.


